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Der Krieg.
MrderW der iberlteil Sttnsltitiing.
Großes Kanptquartier , 27. Jan . (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Meuporl und Ypern fand nur Ariilleiiekampf

statt.
Bei Euinchy , südwestlich La Basste , versuchte der

Feind gestern abend die ihm am 25. Januar entrissene
Stellung zurückzuerobern . Das Bemühen war vergeblich,
die Angriffe brachen in unserem Feuer zusammen.

Die schon gestern gemeldeten Kämpfe auf den Höhen
von ßraonne hatten vollen Erfolg . Die Franzosen wur¬
den aus ihrer Höhenstellung westlich La Ereule Ame.
und östlich Kurteöise geworfen und aus den Südabhang
des Höhengeländes gedrängt . Mehrere Stützpunkte auf
eiuer Breite von 1400 Metern ivnrden von den Sachsen
;m Sturm genommen, 865 «nverwundete Franzosen
gefangen, 8 Maschinengewehre eroöert, ein I »io«ierdepot
«nd viel sonstiges Material erbeutet.

Südöstlich St . Mihiel nahmen unsere Truppen eine«
französtschen Stützpunkt . Gegenangriffe der Franzosen
waren erfolglos.

In den Sogest « liegt hoher Schnee, der unsere Be¬
wegungen verlangsamt.

Hstlicher Kriegsschauplatz:
Der russische Angriff nordöstlich Gnmöinnen machte

keine Fortschritte . Die Verluste des Feindes waren
stellenweise schwer.

In Sole « keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

Um meMe»MMiiM.
Ar»- Flandern

Berlin  27 . Jan . (Ctr . Bin .) Die „Voss. Ztg ."
meldet aus Amsterdam : „Allgemeen Handelsblad " be¬
uchtet aus SluiS : In Heyst setzen Marinesoldaten die
Seekuste in Verteidigungszustand . Es wird eine un¬
unterbrochene Kanonen linie von Seebrügge nach der
holländischen Grenze gebildet . Die Landung englischer
Soldaten auf dieser ganzen Küste scheint jetzt fast un¬
möglich.

_ Im Suttdgem.
Basel,  27 . Jan . (W . B . Nichtamtlich .) Oberst Mül-

Hräumende Menschen.
Roman von Dora  D u n cke r.

(16 . Fortsetzung .)
Er erschrak und gab sich Mühe, seine Gedanken auf

anderes zu richten. Auf die Reise, auf seine Pflichten gegen
«en Knaben, auf die Verordnungen , die der Arzt ihm ge-
geoen hatte, immer aber kehrten sie zu Helene zurück.

Er blieb mitten in dem kahlen Feld stehen und faßte
Schläfen . War es schon so weit mit ihm, daß

er nichts mehr sah als das Bild dieser Frau ? Mt aller
nß er sich heraus , kehrte um und eilte in die kleinefcÄ&!aSnu"

fieft. n" ”*4 * 4“ H- U- . Sötte faß bei Ihren
erfohrp« ? °S ^ dchen das nichts von Rolfs Ankunft
-rfayren hatte, wurde flammend rot bei seinem Eintritt
Mßung°fande"' b°6 fie faUm ein 2Bort3“ feiner**
Jieinf fÄ Pölich ein großes Mitleid mit Lotte
h>nden̂hattê" ^b' er es  f rü̂ er  f ° warm nie emp-

Machte er, welch ein Los, zu lieben und
">>ederzuschen ! Ich muß es vermeiden, sie

einmal da war , sprach er aus seinem
^raus in so gütigem Ton zu ihr. wie er

^uicht mehr gesprochen hatte.
Denn n» fi* 3* br ^ "dchens schlug zum Zerspringen,
»eiaun» geirrt hatte, wenn er ihre innige Zu-

erwiderte, nur geschwiegen hatte, kühl gewesen
schweiâ ' n ” d^ tägliche Brot für sich selbst, ge-
Glw^ ge denn für sie beide gehabt hatte I

^r nß sie aus ihren Gedanken.
tu  £ ott fe " fQ9tc fr' «ich habe Ihnen noch
Ich hoffe d" meine Stellung danke.
»» haben emen Wirkungskreis in Klein-Wloffow gefunden
-«f mick Erwartungen zu entsprechen, die man dort' setzt. Frau von Lersch" —

Lotte unterbrach ich«.

ler schildert in der „Neuen Zürcher Zeitung " die überaus
^ ^ enden Kämpfe im Sundgau , namentlich um die
Hohe 425 westlich von Sennheim . Er bemerkt zu der
Eüischätzung der Feinde : Die Deutschen zollen nament¬
lich den französischen Alpenjägern Lob. Ihrer gewandten
und tapferen Haltung fehlte die zähe Ausdauer , als der
Ersolg nicht sogleich dem Angriffsfeuer entsprach, eine
Erscheinung , welche von den deutschen Frontoifizieren
auch an anderen Stellen festgestellt wurde . Sehr günstig

im allgemeinen das Ürteil über die französischen
Offiziere über die ich aus dem Munde deutscher Offiziere
oft genug Worte der höchsten Anerkennung und Achtung
horte . Die Ausbildung der Truppe , ihre soldatische
Haltung und Ausdauer seien verschieden. Die aus älte¬
ren Leuten bestehenden Territorialtruppen , welche jetzt
vielfach auch als Gefechtstruppen in der Front verwendet
werden , werden deutscherseits nicht besonders hoch einqe-
schätzt. In Anbetracht der sehr schwer anzugreifenden,
beherrschenden französischen Stellungen muß die Wieder¬
gewinnung des östlichen Teiles der Höhe 425 als ein
schöner taktischer Erfolg und eine rühmliche Waffentat
bezeichnet werden . Schwierig gestalten sich für die
Franzosen in diesem Gelände die rückwärtigen Verbin¬
dungen und damit die Verpflegungsverhältnisse . Das
Wesserlmgertal bietet keine großen Hilfsquellen mehr,
der Transport über die Vogesen erfordert einen starken
Verbrauch an Kräften und Zeit . Insbesondere sei es

S3erflegung der kleineren detachierten Abteilungen
NN Gebirge schlimm bestellt . Aber auch die zwischen
Thann und Sennheim stehenden französischen Truppen¬
teile scheinen unter Verpflegungsmangel zu leiden.
Wenigstes sahen die bei Sennheim gefangenen Franzosen
abgemagert aus und klagten über Hunger.

Der Kaiser an di- „ Köllschen Jungen ".
Köln,  26 . Jan . (Ctr . Frkft .) Das Kölner Reserve-

Jnfanterre -Regiment Nr . 28, das kurz nach Beginn des
Krieges ausrückte und an vielen Gefechten teilnabm
hatte Ende Dezember und Anfang Januar besonders
heftige Angriffe des an Zahl überlegenen Feindes in
den Schützengräben auszuhalten Die Truppen wurden
zur Erholung vor wenigen Tagen aus der Jeuerlinie
zurückgezogen und erhielten am 21. Januar den Besuch
des Kaisers , der an das Regiment folgende Ansprache
^scĥ te : „Ich habe das Reserve-Infanterie -Regiment
Air. 28 hierher bestellt, um ihm meinen Dank für seine
todesverachtende Tapferkeit auszusprechen . Wenn die
Infanterie mit dem Bajonett angreist und den Feind
vor sich hertreibt , so ist das eine schöne Tat . Aber
monatelang schweres Artilleriefeuer auszuhalten , dazu
gehört ganz .besonderer Mut und besondere Ausdauer.
Ihr habt aber bewiesen, daß Eure Tapferkeit in keiner

«Ich kenne öie Dame," sagte sie sehr rasch, beinahe ein
wenig gereizt. „Sie ist sehr schön."

Rolfs Gesicht zeigte ein maßloses Staunen.
„Ich habe zu Frau Kähne und Fräulein Berta nicht

davon gesprochen. Schließlich, was ging es sie an ."
_ , »oI/ ^atte  weit über den Tisch mit den blauen
Schulheften gebeugt, an dem»er Lotte Heine gegenübersaß.

„Woher kennen Sie Frau von Lersch?" fragte er
sehr lebhaft. a

Lotte zögerte einen Augenblick, danmsagte sie stockend:
^, "? ch .hatte Gelegenheit, ihr durch Zufall eine kleine
Gefälligkeit zu erweisen. In Berlin , als ich vor drei
fahren vort war . Es lohnt nicht, davon zu sprechen."

Und noch einmal wiederholte sie bitter und hart-
„Sie ist sehr schön. Auffallend schön," indem sie das Wort
„auffallend " stark betonte.

„Wollen Sie mir nicht erzählen ?" bat Rolf . „Bitte ."
Seine Augen leuchteten warm.
Die lebhafte Anteilnahme Kühnes, die offensichtlich

nur tfrau von Lersch galt , reizte das Mädchen immermehr.
„Nein, " sagte sie trotzig.
Rolf konnre sie weder begütigen, noch überhaupt

weitersprechen, da Herr Heine gerade ins Zimmer kam und
den seltenen Gast mit Beschlag belegte.

m ^ ^ wa um dieselbe Stunde faß Helene von Lersch am
Bette ihres Jungen , der nicht einschlafen wollte. Der
Husten plagte ihn wieder. Plötzlich griff er nach der Hand
seiner Mutter und streichelte sie.

„Bist du mir böse, Muttichen, wenn ich dir etwas
sage ?" <

Helene lächelte ein klein wenig zerstreut.
„Ich würde es fein, wenn du es nicht tätest, mein

Junge . Du weißt, du sollst mir alles sagen."
„Ich habe gräßliche Sehnsucht nach Herrn Kähne."
„Aber, Bubi , jetzt schon?"
„Du weißt ja gar nicht, Muttichen, was für ein

furchtbar netter Kerl er ist. Sieh mal, ich mochte doch nie
lernen , aber seit Herr Kähne da ist, Hab' ich schon fast
die ganze Welt gelernt . Wir wollten dich eigentlich über-

Weise darunter gelitten hat . Ich freue mich, daß di"
„Köllschen Jungen " ihrem Rufe und dem guten Rufl
des rheinischen Armeekorps von alter Zeit her Ehre ge¬
macht haben . Wenn der alte Göben das erlebt hätte,
ist würde er seine Helle Freude an Euch gehabt haben-
Ich erwarte , daß Ihr immerdar Euch so halten werdet
uue bl« zu diesem Augenblick. Ich vertraue , daß die
„Köllschen Jungen " das ihrige dazu tun werden , den
Feind völlig nrederzuwerfen . Wenn der liebe Gott , wie
ich vertraue und hoffe, uns zum Siege verholfen haben
wrrd jo erwarte ich. daß Ihr „Köllschen Jungen " mit
erhobenem Haupte in Eure alte berühmte Stadt ein¬
kehren könnt und daß Eure Mädchen auf Euch stolz
sem können . Adieu Kameraden !" ^ 6

5er Äompf jur See.
Das Gefecht in der Nordsee.

London,  26 . Jan . (Ctr . Frkft .) Nach einer Reuter¬
meldung erzählt ein deutscher Matrose , der in Edinbura
llJ* et?” er* " sölischr Flotte sei in Sicht gekommen,
als die deutschen Schiffe noch etwa 30 englische Meilen
von der englischen Küste entfernt gewesen seien. (Das
durste eine Reutersche Erfindung sein, die dem Publikum
MN soll, aus welcher Gefahr die Flotte die englische
s? nirp- gerettet hat , wie überhaupt die ganze Meldung

betrat , die englische Flotte besonders glänzen
zu lassen.) Der Schornsteinabstand während des Kampfes
habe stets über 8 englische Meilen betragen . Die Be¬
satzung der zurückt ekehrten Torpedoboote versichert, daß
deutsche Flieger Bomben während des Gefechts abqe-

^Aten . Die britischen Torpedobootszerstörer hätten
stets die Angnsse deutscher Unterseeboote abwehren müssen.
— Die Admiralität gibt bekannt, der Schlachtkreuzer
„Lwnder  einen Schuß unter der Wasserlinie bekommen
habe und von dem einige Sckottenabteilungen im Vorder¬
schiff voll Wasser gelaufen sind, sei durch Die„Jndomitable"
m Schlepptau genommen worden . Der Torpedoboots-
zerstorer „Meteor ", der auch schweren Schaden hat , sei
durch die „Liberty " abgeschleppt worden . Beide Schiffe
seren durch eine starke Eskorte von Torpedobootszerstörern
geschützt worden . Die Gesamtverluste betragen nach den
Angaben der Admiralität an Bord des „Lion " 17 Mann
verwundet , des „Tiger " 1 Offizier und 9 Mann gelötet,
3 Offiziere und 8 Mann verwundet , des „Meteor " 4 ge¬
tötet und l verwundet . Man glaubt nicht, daß noch
mehr Leute beim Gefecht gefallen sind
„K Amlt " rd am , 27 . Jan . (T . U.) Der „Tyd " ver¬
öffentlicht folgenden , ihm aus Umuiden vom 26. d. M
zugegangenen Bericht : Der Kapitän des Fischerdampfers
„Mimr ", der am Sonntag vormittag 10 Uhr sich zwischen
den^ kampfenden Schlachtschiffen befand , erzählte über  dis
raschen, wenn du i^ Somme ^ a^ RelMnhall ^ ommfl'
aber ein bißchen muß ich dir doch vorher schon erzählem
Horst du auch zu, Mutti ?" '

Helene sah mit glänzenden Augen auf ihr Kind.
„Ob ich zuhöre, Vubi l"
„Also zum Beispiel, ich kenne schon alle Bäume und

viele Blumen , und was man auf dem Felde macht und
im Walde . Aber wenn du denkst, aus meinen Büchern,
Mutti — keine Spur . Beim Spazierengehen und im
Warmhaus , da erklärt mir Herr Kähne das alles und
zeichnet mir Bäume und Blumen und die Getreidearten
auf, viel schöner als die Bilder in den Büchern."

„Hast du ein paar von diesen Blättern hier, Hans ?"
Der Junge griff unter fein Kopfkissen und holte einen

kleinen mappenähnlichen Umschlag hervor.
„Hier Hab' ich alles gesammelt, Mutti ! Die Mappe

nehmen wir mit nach Meran und Reichenhall. Und
wenn wir wiederkommen, ist sie so dick."

Helene hatte die blaue Pappe zurückgeschlagen. Leicht
hingeworfene Skizzen von Baumgruppen , einzelnen Bäumen
und Baumstücken, farbig, leicht getönt, sielen ihr entgegen.
Ihr geschultes Auge sah auf den ersten Blick, daß es kleine
Kunstblätter waren , die sie in der Hand hielt. Ein be¬
sonders originelles Blatt , dicht bedeckt mit zartgetönten
Streublumen , gemahnte sie an eine Idee , die sie mit
Bogislaw einmal für die Fabrik gehabt hatte . Es hatte
sich um einen in Seide auszuführenden Wandbehang ge¬
handelt . Die Idee war so, wie sie geplant war , nie zur
Ausführung gekommen, weil Bogislaw keines der vor-
gelegten Muster gefallen hatte.

Ueber das letzte Blatt auf dem Grunde der Mavve
legte Hans die Hand . V

„Nicht ansehen, Mutti I Damit sind wir noch nicht
fertig. Die Nadelhölzer sind nämlich furchtbar schwer zu
unterscheiden. Die wollen wir in Reichenhall durchgehen.
Das Bild dazu hat Herr Kühne erst vorgestern angefangen.
Es ist noch gar nicht fertig."

Aber Helene hatte ihn schon gesehen, den dunkle«
Tannengang , vom Mondlicht überflimmert , den sie mit
Rolf Kähne aeaanaen war!

(Fortsetzung folgt .)



Seeschlacht folgendes : Wir waren auf dem Wege nach
Hause , als wir m der Ferne Rauch aufwirbeln sahen , der
sich schnell näherte , sodaß wir binnen kurzem große
Kriegsschiffe und etwas später die begleitenden Torpedo¬
boote sahen . Noch bevor wir ihre Nationalität fest¬
stellen konnten , erdröhnten Schüsse , denen Salven folgten,
von denen der ganze Luftraum erzitterte . Riesige Rauch¬
wolken entzogen dann die Schiffe vorübergehend unseren
Augen . Wir setzten unfern Kurs fort und dachten aus
der Nähe der Schiffe zu kommen . Die Kanonade kam
aber unheilverkündend näher , sodaß wir schließlich von
einer großen Anzahl englischer Torpedoboote umringt
waren , die schießend und manövrierend an uns vorbei¬
fuhren . Die Geschosse weit entfernter Schiffe explodierten
ganz in der Nähe unseres Dampfers . Als der Wind
die Rauchwolken vertrieben hatte , sahen wir ein großes
Schlachtschiff brennen . Ein anderes von gleichem Typ,
das von Torpedobooten umschwärmt war , hatte schwere
Havarien . Auf dieses Schiff konzentrierte sich der An¬
griff . Turmhohe Wassersäulen stiegen zu seinen Seiten
empor . Wir waren schließlich froh , als zwischen uns
und den kämpfenden Schiffen der Abstand stets größer
wurde.

Ln Lnlt-Mn.
Fliegerangriff aus Dünkirchen.

Rotterdam,  27 . Jan . (T . U.) Nach der „Times"
hat am Samstag nachmittag ein deutscher Flieger vier
Bomben auf die Schiffswerft von Dünkirchen geworfen,
die diese in Brand setzten. Das Feuer konnte später ge¬
löscht werden.

Ein Lufrkreuzer über Libau.
Genf,  27 . Jan . (Ctr . Frkft .) Aus Libau wird

gemeldet , daß ein „Zeppelin " die Stadt überflogen und
Bomben geworfen habe . Die russische Artillerie eröffnete
das Feuer auf den Lufkreuzer , vor welchem er sich in
Sicherheit brachte.

Stt Stilist Mn.
Die Kämpfe im Kaukasus.

Petersburg,  27 . Jan . (Ctr . Frkft .) Mitteilung
des Generalstabs der Kaukasus -Armee : Unsere Offensive
in der Richtung des Transtschorok dauert fort trotz der
hartnäckigen Angriffe der Türken . In der Gegend von
Olty vereinzelte Kämpfe , verursacht durch die Tendenz
kleiner türkischer Detachements , sich zu behaupten Auf
den anderen Abschnitten der Front dauert die gewohnte
Kanonade fort.

K o n st a n t i n o p e l , 27 . Jan . (W . B . Nichtamtlich .)
Aus Erzerum wird berichtet , daß die den Russen in den
letzten Kämpfen obgenommenen Geschütze unter unend¬
lichem Jubel der Bevölkerung nach Erzerum gebracht
worden sind. * •

Hollands militärische Bereitschaft.
Amsterdam,  26 . Januar . (Ctr . Frkft .) In der

zweiten holländischen Kammer wurde heute beschlossen,
die Landwehr unter den Waffen zu behalten . Auch die
weitere Beibehaltung der Miliz unter den Fahnen wurde
beschlossen . Der Führer der Sozialisten Troelstra erklärte,
zu bedauern , daß ihm keine Gelegenheit gegeben worden
sei , Näheres über die politische Gründe der Regierung
zu erfahren , die diese veranlaßten , die gesamte Mobil¬
machung beizubehalten.

Ein schwedisches Vermittlungsansuchen
an Wilson.

Stockholm,  27 . Januar . (Ctr . Frkft .) An den
Präsidenten Wilson hat die Zentralstelle der Schwedischen
Friedens - und Schiedsgerichlsvereinigung ein schriftliches
Ansuchen gerichtet , die Initiative zu ergreifen , um auf
einer Konferenz aller neutralen Staaten ein Übereinkom¬
men zu erzielen , das den Friedensschluß herbeiführen und
die Keime für spätere kriegerische Verwicklungen be¬
seitigen soll.

Die rumänischen Rüstungen.
Kopenhagen,  27 . Jan . (T . U.) Dem „Rußkoje

Slowo " wird aus Sofia telegraphiert , daß die rumänische
Regierung offiziell Bulgarien verständigt hätte , die mili¬
tärischen Vorbereitungen Rumäniens seien durchaus nicht
gegen Bulgarien gerichtet . — Nach derselben Quelle wird
auch d r̂ Ankauf von Kriegsmaterial energisch in großem
Umfange fortgesetzt . Außerdem sei auch eine große An¬
leihe in England bereits gesichert . Das militärische Ein¬
greifen Rumäniens sei jedoch nicht vor März zu er¬
warten.

9n Murtstag Sts Saiitts.
— Berlin,  27 . Jan . Amtlich werden folgende

Erlasse des Kaisers bekanntgegeben:
Gnadenerlaß.

Ich will anläßlich der rühm - und opferreichen Kämpfe
dieses Feldzuges an meinem Geburtstage allen Militär¬
personen des aktiven Heeres , der aktiven Marine und
der Schutztruppen — soweit nicht einem der Hohen Bundes¬
fürsten das Begnadigungsrecht zusteht — die gegen sie
von Milttärbefehlshabern verhängten Disz 'plinarstrafen,
sowie die von Militärgerichten des preußischen Kontingents
oder vom Gouvernementsgericht Ulm verhängten Geld-
und Freiheitsstrafen , beziehungsweise den noch nicht voll¬
streckten Teil derselben aus Gnade erlassen , sofern die
ihnen auferlegten Freiheitsstrafen 6 Monate nicht über¬
steigen . Ausgeschlossen von der Begnadigung sollen jedoch
die Personen sein l . die unter der Wirkung der Ehren¬
strafenstehen ; 2 . die während der Strafverbüßung , sofern
diese bereits begonnen hat , oder während einer vorauf¬
gegangenen Untersuchungshaft sich schlecht geführt haben.
Ist auf Geldstrafe neben Freiheitsstrafe erkannt , so ist
die Geldstrafe nur dann erlassen , wenn die Freiheitsstrafe
unter diesen Erlaß fällt Gleichzeitig bestimme ich, daß
bei jVorschlägen auf Rückoersetzung in die erste Klasse
des Soldatenstandes von Einhaltung der vorgefchriebenen
Fristen und Termine während des Krieges abgesehen

werden kann . — Ich beauftrage Sie , für die schleunige
Bekanntmachung und Ausführung dieses Erlasses Sorge
zu tragen.

Großes Hauptquartier , 27 . Januar 1915.
(gez.) Wilhelm  R.

Ich will in Gnaden genehmigen , daß die gerichtlich
noch nicht eingeleiteten Untersuchungen gegen Teilnehmer
an dem gegenwärtigen Kriege niedergeschlagen werden,
soweit sie vor dem heutigen Tage und vor der Einbe¬
rufung zu der Fahne begangene 1. Übertretungen oder
2 . Vergehen mit Ausnahme derjenigen des Verrats
milirärischer Geheimnisse oder 3 . Verbrechen im Sinne
der 88 243 . 244 , 264 des Reichs -Strafgesetzbuches , bei
denen der Täler zur Zeit der Tat das 21 . Lebensjahr
noch nicht vollendet hatte , zum Gegenstand haben . So¬
weit in anderen Fällen die Niederschlagung der Unter¬
suchung angezeigt erscheint , erwarte ich Einzeloorschläge
Ausgeschlossen von den Gnadenerweisen sind Personen
des Soldatenstandes , gegen die wegen begangener Straf-
taten durch militärgerichtliches Urteils auf Entfernung
aus dem Heere oder Marine oder auf Dienstentlassung
erkannt ist oder wird , sowie andere Personen , die mit
Rücksicht auf eine Straftat ihre Eigenschaft als Kriegs¬
teilnehmer verloren haben oder verlieren werden . Die
Minister der Justiz und des Krieges haben die zur Aus¬
führung dieses Erlasses erforderlichen Anordnungen zu
treffen . Wegen Niederschlagung bereits gerichtlich einge¬
leiteter Untersuchungen gegen Teilnehmer an dem gegen¬
wärtigen Kriege will ich der Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs entgensehen.

Großes Hauptquartier , den 27 . Januar 1915.
(gez .) W i I h e I m .

Entsprechende Gnadenerlasse wurden von den Königen
von Bayern , Württemberg und Sachsen sowie vom
Großherzog von Baden verkündet.

Berlin,  27 . Jan . zW . B . Nichtamtlich .) Zur
Feier von Kaisers Geburtstag wurde im Dom ein Fest¬
gottesdienst abgehalten . Eine große Menschenmenge
begrüßte die Kaiserin bei der Anfahrt mit Hochrufen.
Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Dem Gottesdienst wohnten außer zahlreichen Mitgliedern
der Hofgesellschaft die anwesenden Staatsminister und
Staatssekretäre mit Staatsminister Dr . Delbrück an der
Spitze bei , ferner die Gesandten der Bundesstaaten , die
Mitglieder des diplomatischen Korps , die Spitzen der
Reichs -, der Staats - und der Kommunalbehörden und
der militärischen Behörden , die Präsidenten der parla¬
mentarischen Körperschaften und viele Mitglieder der
Parlamente mit ihren Damen ; auch verwundete Krieger
und Offiziere waren erschienen . Während der Orgel¬
vorspiele betrat die Kaiserin die kleine rechtsseitige Loge
im Altarraum , mit ihr die Kronprinzessin sowie die
Prinzessinnen August Wilhelm und Friedrich Leopold;
in der gegenüberliegenden Loge nahmen die anwesenden
Prinzen Platz . Nach dem Chor - und Gemeindegesang
hielt Oberhofprediger D. Dryander die Festpredigt . Er
führte darin u . a . aus , welche Tragik im Leben des
Kaisers liege , daß der friedfertigste Fürst des friedfertigsten
Volkes in den blutigsten Krieg der Weltgeschichte hinein¬
gezerrt werde . Aber der Kaiser stehe nicht allein , denn
ein festes Band verbinde Volk und Kaiserhaus . Das
„Niederländische Dankgebet " schloß den Gottesdienst.

Dresden,  27 . Jan . (W . B . Nichtamtlich .) Der
König hat an den Kaffer nachstehendes Telegramm ge¬
richtet : „S . Majestät d . Kaiser , Großes Hauptquartier:
Zu Deinem Geburtstag bitte ich Dich , meine innigsten,
treuesten Segenswünsche entgegenzunehmen . Hast Du
diesen Tag bisher in Zeiten Niedlicher Entwicklung feiern
können , so trittst Du heute Dein neues Jahr inmitten
der deutschen Truppen an , die Schütter an Schulter mit
unseren tapferen Verbündeten so glorreich das Vaterland
in diesem heiligen Kriege beschirmen , den Haß und
Mißgunst uns aufgedrungen haben . In dieser Zeit , in
welcher die opferbereiteste Vaterlandsliebe und ein uner¬
schütterliches Vertrauen in unsere gerechte Sache und
unser gutes Schwert das ganze deutsche Volk so herrlich
einen , weiß ich mich eins mit jedem Deutschen , wenn
ich Deiner vor dem Allmächtigen mit der Fürbitte ge¬
denke , daß er Dir auch in dem neuen Jahre Kraft ver¬
leihen und Dir und uns allen den endgültigen Sieg
schenken möge , den wir nach der reichen von Gott unseren
Waffen schon erwiesenen Gnade für einen glücklichen,
dauernden Frieden zuversichtlich erhoffen ."

Wn Wntlktidt itMtkl. itrWlni
pdjm Mtrlnnbt will«iwit iidi ttrnlöat!

Minim.
Berlin,  27 . Januar

— (W . B . Nichtamtlich .) Der „Reichsanzeiger"
meldet : Der Kaiser hat den Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes Kühn mit Ablauf des 3 ! . Januar aufseinen
Antrag von seinen Ämtern unter Belassung des Titels
und Ranges eines Staatsministers entbunden und ihm
die Brillanten zuck Roten Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub und der königlichen Krone verliehen . Der
Kaiser ernannte den Direktor der Deutschen Bank Wirkt.
Leg .-Rat Dr . Helfferich unter Verleihung des Charakters
eines Wirkl . Geh . Rats mit dem Prädikat Exzellenz
zum Staatssekretär des Reichsschatzamts und beauftragte
ihn mir der Stellvertretung des Reichskanzlers im Ge¬
schäftskreise des Reichsschatzamtes nach Maßgabe des
Gesetzes vom 17 . März 1878.

Mnlts.
Wßtlbur«  28 . Januar.

n3 . Kein rauschender Festtag , der Kaisers Geburtstag
1915 ! Aber wohl noch nie hat das Deutsche Volk inniger,
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treuer seines Kaisers gedacht , sicherlich noch niemals st
einmütig zu ihm gestanden , wie gerade an diesem Tage,
da er mitten unter seinen Truppen im Kriegslager in
Feindesland seinen Geburtstag erlebte . Des Kaisers
Wunsch war es , daß von allen lauten Feiern abgesehen
wurde . Daher kamen denn auch der sonst übliche Fackel¬
zug und Zapfenstreich , sowie der daran anschließende
Kommers am Vorabend in Wegfall . Der Tag selbst ein
sonnenheller Wintertag — Kaiserwetter — , dem die vorn
Schnee sich prächtig abhebenden , in großer Zahl gehißten
Flaggen einen ganz eigentümlichen Reiz verliehen . Die
Reihe der Feiern eröffnete in der Frühe die Elementar¬
schule, die in den einzelnen Klassen Feiern abhielt . Dann
folgten die Festgottesdienste in den hiesigen Kirchen und
in der Synagoge , an denen auch die Schulen und unsre
Landsturmkompanie geschlossen teilnahmen . Diese ver¬
sammelte sich danach in der Reitbahn , wo Leutnant
Schönfeld eine kernige Ansprache hielt , die in ein Kaiser¬
hoch ausklang . Es folgten die Schulfeiern in der höheren
Mädchenschule , in der Landwirtfchaftöschule und im Gym¬
nasium , die in der üblichen iü eise stattfanden , in der
Auswahl der Darbietungen aber der großen Zeit Rech¬
nung getragen hatten . Auch die Reden , die in der Land-
wirtschaftsschule der Direktor . Professor Dr . Helmkampf
über den „Krieg und seine Entstehung " , im Gymnasiurr
Oberlehrer Dr . Bickel über „Deutschlands Stärke ach
militärischem , wirtschaftlichem und sittlichem Gebiet^
hielten , stimmten ganz in Geist und Ton des Kriegs
jahres und fanden großen Beifall . Nachmittags wurde
dann unser schöner Erfolg bei Craonne bekannt und trug
noch zur Erhöhung der herrschenden frohen Stimmung
bei , die abends vielfach in zwangslosem Zusammensein
ihren Ausklang fand.

f Das Eiserne Kreuz  erhielten : Lehrer Franz ^ fcchü
Kopp aus Probbach,  Unteroffizier im Res .-Jnf .̂ —
Regt . Nr . 117 . — Offizier -Stellvertreter L. Luckhard au
Wetzlar , im Inf .-Dgl . Nr . 83 . — Lehrer Boch aus
Niederbiel . Unteroffizier im Jnf .-Regt . Nr . 16 . — Post-
afsistent Georg Faust aus Diez , Feldwebel -Leutnant und
Komp . Führer im Jnf .-Regt . Nr . 118 . — Gefr . Alois
Weber aus Ebernhahn , Unterwesterwald , im Jnf .-RegL
Nr . 144 . — Krankenträger Joseph Regnier aus Baum
bach . Unterwesterwald , beim 18 . Armeekorps
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fl Wir machen auf die im Inseratenteil der heutigen Mdbein
Nummer sich befindende Bekanntmachung des Reichsbank.
Direktoriums in Berlin besonders aufmerksam.
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% Von jetzt ab können Postsendungen jeder Art ausende
unter den Bedingungen des Kriegsgefangenen -Postvev)
kehrs an die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen in
allen britischen Besitzungen und Schutzgebieten (Leitung
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über die Niederlande ), ferner gewöhnliche Briefsendungen We hc
und Postanweisungen an deutsche Kriegs - und Zivilge - siitfernu
fangene in Japan (Leitung je nach Wahl und Leitver - 000 Mei
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merk des Absenders über die Schweiz oder über Schweden
Rußland ) abgesandt werden . Die Postanweisungen an
Gefangene in britischen Besitzungen sind wie solche an
Gefangene in England an das Postamt in Haag , Post¬
anweisungen nach Japan wie solche an Gefangene in
Frankreich oder Rußland au die Oberpostkontrolle in nückzule
Bern oder an das Postamt in Malmö I zu richten . . uturgen

0 Nach amtlicher Angabe beträgt die Zahl der ^spreche!
Feldpostbeamten , die im Felde beschäftigt werden , zurzett man -
rund 3 500 . Zur Beförderung stehen neben zahlreichen
Feldpostwagen mit Pferden 550 Kraftwagen zur Ver.
fügung . Nach Belgien und Nordfrankreich gehen täglich
vierzig Bahnpost - und Eisenbahnwagen mit Feldpost
ab . Die Zahl der in der Heimat aufgegebenen Feldpost . , ,
sendungen beträgt täglich etwa 6 Millionen . In Belgien " ckmo

sind rund 90 deutsche Postämter in Tätigkeit.  sgenutzt

Miiits . Sff
* Niederbrechen,  26 . Jan . Lehrer Aloys Kil- >finden,

bürg (Bruder des hiesigen Pfarrers ) beim Res .-Jnf .-Rgt . ne u
Nr . 80 , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2r Klasse , wurde em  " jetl

dein iir
ühsam 1
e Wirku
ch vorn
ß sichd

ruch mit dem Eisernen Kreuze Ir Klasse ausgezeichnet.
r .hrer Kilburg , jetzt Leutnant und Komp .-Führer . nahm Em
vährend eines feindlichen Angriffes mit dreien  seiner
Kute einen franz . Offizier und 53 Mann in der feind-
ichen Stellung gefangen . Seine Begleiter erhielten das
Eiserne Kreuz 2t Klaffe . M >,

Dortmund,  26 . Jan . (T . U.) Gestern abend j ' £ 0
! Uhr 17 Min . erfolgte hier ein heftiger Erdstoß ; einem
charfen Knall folgte eine Sekunde später eine vertikal nit  ^
oirkende Erschütterung , die so stark war , daß Ziegeln eritbetle
>on den Dächern auf die Straße flogen , Kronleuchter
ivn den Dcck-n fielen und sogar Deckenteile einstürzten uft en, j
liier große Risse bekamen . Die Figur der Germania ^
iuf dem Hohen Wall verlor einen Arm und am Körner - dieser
ckatz wurden mehrere Schornsteine herabzeschleudert . Ob t. zgo
in Erdbeben oder eine unterirdische Explosion vorlicgt , „nigst $
oar noch nicht zu ermitteln ; eine Anfrage bei der Erd «, üger 3Ir
iebenwane in Bochum blieb erfolglos . Die Erscheinung Stellunc
latte in vielen Stadtteilen , besonders aber imZentruick im Ben
oo eine 55 Zentimeter dicke Mauer barst , eine große hengräb
lanik zur Folge . Auf den Straßen liefen die Leute zu- iampf ,
ammen , Kinder schrien und Frauen fielen in Ohnmachtz ech ^

* Leipzig,  27 . Jan . Bei hiesigen Kommissionären KngeteS
ind Spediteuren lagern behördlich beschlagnahmte , feind-
ichen Ausländern gehörige Rauchwaren im Werte von
iber 10 Millionen Mark . Um das Schadhaftmerdest
er Waren zu verhüten und die großen Summen flüssig
u machen , ist der Leipziger Rauchwarenverband mit
lnterstützung der städischen Behörden in Berlin wegen
er Freigabe der Waren vorstellig geworden.

* Hannover,  25 . Jan . (W . B . Nichtamtlich)
i)em „Hannoverschen Kurier " geht aus sicherer Quem
olgende Nachricht zu : Des „Hannoverschen Kuriers
Schilderung der Gefangennahme des Gouverneurs vo«
Larschau durch Teile des 1. Hannoverschen Dragons
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-er den Baron Korff aus dem Kraftwagen geholt Laben
irriU, lst bereits als Schwindler entlarvt.

* d r e men , 26. Jan . Der Künstlervereins -Saal-
bau lst vollständig abgebrannt . Der Hauptkonzertsaal
mit fünf Nebensalen war der Zentral -Saalbau für die
ganze Stadt . Der Unterbau und das Refektorium
stammten aus dem fünfzehnten Jahrhundert , die Ober¬
bauten vom Ende des neunzehnten Jahrhunderts . Ein
sehr großer Teil der Lebenswerke von Arthur Fitaer
Mrde zerstört . v a

'Aussig'  26 . Inn (SB. B . Nichtamtlich .) Die Ge¬
meindevertretung hat einstimmig beschlossen' die Wockauer-
straße „Kaiser Wilhelmstraße " zu benennen.

Mmk im Me.

' « Mime SmUiier.

US ^ el biL Ia^ e Dauer der heutigen Kämpfe brachte
5 ** jüngst die Wiener „Rundsckau " einen recht zeitgemäßen
lercn Artikel dem wir folgende Betrachtungen entnehmen-
ym- Früher war man gewöhnt , die großen Zusammenstöße

der Heere an einem Tage zur Entscheidung gebracht m
t f sehen- Am frühen Morgen wurde die Schlacht eing?leüet

und am Abend war der Sieg erfochten. So geschah es
mpf. bei Koniggrätz am 3. Juli 1866, bei Wörth und Saar-
H brüHn. in den drei großen Augustjchlachlen bei Meß und

bä Sedan im Jahre 1870 . Stets gab es da nur einen
uet Schlachttag. Ein anderes Bild zeigte daaeaen der

russlsch' japanische Krieg in Ostasien 1904/05 . ^Dort trat
um „ns bereits an allen entscheidenden Wendepunkten ein
rruj fflnge andauerndes Ringen um den Sieg entgegen —
un ! Fünf, sechs Tage hindurch und mehr . Nicht imm ?r zwar
lsem n gleicher , unverminderter Heftigkeit auf allen Teilen

>es weiten Kampffeldes und auch nicht ohne bitweise
Ä Aefechkspausen. » er baS »Arme !? L LhL

>n(- lauerte unter Zuhilfenahme der Mittel aller
«Ul lechn» an bi- schließ»^ di- Kraft d-r . in. n N -i

Zosh purfT 9 b6C  ^ Uffm ~ " ^hmte oder völlig gebrochen
unh Ähnliches sehen wir im jetzigen Weltkriege auf allen
wls fronten, rm Westen m Flandern und Nordfrankreich im
iegt Dften auf den Schlachtfeldern Polens und Galiziens 'und
um. oeit unten im Süden . Unwillkürlich drängt sich daher
iaen ?eJ ?™8e  ° U^ btê e Legen früher so abweichende
lge« n chernung wohl kommen mag . Zwei Gründe sind es
°nb v-, ° r!„cht haben : di- ° aß-?°. d-n« ch a,st "ch-L

leistungsfahigkeit der Feuerwaffen und die nach Hundert-
Art w enden oder gar Millionen von Kämpfern zählende

wer. starke der heute zur Entscheidung einander gegenüber-in retenden Heere. a a
ung weittragende Wirksamkeit der neuzeitlichen Ge¬
igê huhe hat zur Folge , daß die Kämpfe auf viel größere
llge- ^ rnungen beginnen als früher . Schon auf 5000 bis
ver- 000 Meter Abstand wird der Angreifer durch die Artillerie
den. !s Verteidigers zur Entwickelung und zur Erwiderung

an -s Feuers gezwungen . Seine Infanterie muß noch lang?
an !vor ste erneu Feind sieht, die Marschkolonne aufgeben

Zost- id gefechtsmäßige Formen annehmen . Der Raum den
rn e Truppe unter der Wirkung des feindlichen Feuers
il rückzulegen hat , vergrößert sich dadurch ganz erheblich

J "turgemaß erfordert das Durchschreiten dies s Raumes
b" >ma? nur ^ ÄtM ^: ^ ist ein großer Unterschied,

rzeit w nur 2000 Meter oder ob man 6000 Meter guer-
Aen bem im Geschoßhagel des Gegners Vorgehen und sich
Ler- heranarbeiten muß . Hierzu kommt noch, daß
zlich Wirkung des feindlichen Feuers mit jedem Schrstt
post 4 vorwärts verheerender wird . Die Folge davon ist
50ft‘ fSlh ah Vorgehen verlangsamt , je näher man an

" ^ 'Ud herankommt , denn das Gelände muß , soweit
ÜT b ? ^ung bietet , auf das allersorgsamste

Auftreten geschlossener Forma.
5 *bald  unmöglich . In Schützenlinien , deren
8 ° burch das Nachschieben frischer Abteilungen Er-

K-l- lucht die Infanterie vorwärts zu kommen, bis
¥ r£ t et" U? S, erreicht, die es ihr gestattet , von

ää - --Am

12 SU Pferde schreibt : L . . . 26
Jj,, . ' 4 '.  Liebe Eltern ! Heuteam  zweiten Feiertaae
habe ich etwas Zeit und will Euch Mitteilen 112
iv « T* 1* A? e"b und die Feiertage im Felde verleben

hatten wir Glück, denn die Franzosen ließen
versnlbt ^ w ^? en b,e ^iertage keinen Durchbruch
versucht. Probieren sie das , so werden auch wir n\nr-
m>n*N " " b ‘r .Drabe geht es dann vor in die Gegend
von 9} . . . Solange wir hier liegen, wurden wir vier
mal alarmiert An Ort und Stelle angekommm S
aekü'^ a ^ ^ n-«*- Zu Fuß abgesesien" und schwärmend
geht es dann bis in die vorderste Schützenlinie g| nmmf1.
»ter bleibt zurück und hält Pferde und Lanzen So
üeg dann Kavallerie und Infanterie zusammen ln
^u ^ ulmre . Nun einiges über den Heiligen Abend
Mittags kamen Kisten voll Weihnachtsgeschenken von 6t'
nach unsrem Quartier und wurden LSI Sd ft
?n bfr Mitte f<*Um Weihnachtsbaum standI" , Bütte . Um 6 Uhr abends kam unser Rittmeister
der inzwischen zum Major befördert wurde und d e
Ferer begann . Nachdem das schöne Lied Sl 'ill<>

^eindpss ^ ^ en das diesjährige Weihnachtsfest hier in
Feindesland und verlas ein Schreiben von unserem
Kronprinzen und vom kommandierenden General des
. - Armeekorps Nachdem alle Geschenke verteilt und
chönê Äst ^ war , feierten wir berittweise das

auck nick/ m - Ui' b efni 8e Naschen Likör ehlten
mcht. Wir wußten fa aarnicht mehr wie Bier

schmeckt, denn seit unsrem Auszug aus M'
C2; n g °s. hm . ÜN - Uhr w«
Ps -rdm M -ftck s-in -m Lager bei d- nL Ntertage wurde noch getrunken
was vom Abend zuvor übrig blieb. Abends trat die aus
Mundharmonikas und einem alten Kessel zusammenqe-
fttzte Kapelle an und unter dem Klang einiger schöner
Stucke gmg der Tag zu Ende . Am nächsten Moraen
war für Evangelische und Katholische Kirchgang in i
hott  ist auch ein großes Feldlazarett . Der N? ckmittäa
verlief wie jeder andre Tag auch Jetzt ist es
u „d W,ih „ ach. -n w-i, herum . Born wird « 2

®‘«M8e6 «ÄV° 0, ®” S'
»ft tt  und - " UNd-- « L

»Eng -IH- m - von der KarISrMb „- H' " i<pl » ' nnd
Wilhelm " erbeutet seien " ^ ^ ° b^ »Kronprinz

ZWMUW

ÄESt - ÄÄ & *Eg

AmNich.r B°Nch/Lt K°nL '.ArL
ftNseNs d-S Tschorok und in der « ? uno
ven Kämpf- von unt-rn-ordnet-r B-deutuvo
h°n « g.n T. i,.n der Front& £

v‘iu*a« ny weuruua ) zu machen.
^ 'IL • ? re  eigentliche Kampftätigkeit.

M Jl der Artillerie gilt es , den Gegner all-
iner ^K umrbe zu machen. Hierbei kann die Infanterie
ind-i ' Schleßferiigkeltbeweisen, denn das Beschießen einer
bd!  e fi : L^ ickt eingenisteten feindlich^ Lmie ff

d wmnsi? ^ ^ ' allmähliche Niederringen
>cnd Taa° ,!Z > ' Tnippen gegenüberstehen, lange

qefien' pachte , in Anspruch nehmen , denn ein
nkal ?i? A„Sur Herbeiführung der endgültigen Entscheidung
geln ° uf Erfolg nur tunlich , wenn man di?
Itel gen beit erreicht hat . Ein Borstoß , ehe das
zten uredergehalten ist, würde zu allzuschweren
inill uicht gar zur Vernichtung des Angreifers
ml ' d'ieŝ L ^ ^ daß bei solch langem Ringen
Ob t. Wo orn*  c, Utr+ber  Verteidiger — zum Spaten
egt, unigstD §<? cn ^r -origt wird , schafft er sich
Lrd. ligxr Art iin^ ^ ' d' e anfangs natürlich nur ganz
ung Stellung, ^?bl b(It1tl  ab " bei längerem Verweilen in
am, imL weiter ausgebaut werden So entstehen
m  tiettoröben Ufnt fne9e  wit der Zeit tief eingeschnittene
zu- tatrm ro? rf,p", benent ~ ®. ,e l tzk in Nordfcankreich -

'cht- lrcĥ ! w°§ dnlang fortgesetzt wird.
Engereheutigen  Massenheere fuhrt

...-- 8°nz ŵ emliE ^ ple herbei. DieKampfftonten
von eMaffckp'm großer geworden . Dies erfordert
de» ^ VnairrnOr !* fr Ös?S- ĈIaĈ t êlb  herangezogenen
issig l wird ? " § für diefenigen , denen di ; Ausgabe
M't Ige bei HSi « feindlichen Flügel zu umfassen,
•gen ?n an eSrnT <iS en  Ausdehnung der Schlachtfront

r schon pf̂ ^ oxVunklen errungene Teilerfolge , die
ich) eine gu; brachten , jcht nur noch
Z - r Lage b^ rku" 8 °uf b«s Ganze ausüden . In
•rs" '" • Die & ^ bie. deutsche Armee im
von uiden do ^ ^ wuugdes  vielumstcirrenen Ortes
Ä d» ist  ® r"6S “ ” 9 d. r Umg-g-nd Don Sviftons
m "hme ein? r P . mderrymu -Bac bei Reims , sowie die
eile. f°lche Teilerf nl ^ stutzpunkien in den Argonnen

ger, 'Üigen Sieg hê beffüh?^ ^ ^ ngsam aber sicher den

g, . . .We Mrwe».
des Hauptquartier , 28. Jan . kW R

Amtlich .) Zum Generalquartiermeister ist anstelle des
zum Krregsminister ernannten Generals Wild v Hoben

. « Ä 'Ä - ^ ÄiÄ
r ^ h*018 unb  dem Kaiser nachstehender Telearamm-

S c^| e[  Üatt : „In schlichter Einfachheit beqehst Du Heuer
De nen Geburts ag mitten im Fhindeslande Nickt kn
festlichem Jubel kommt zum Ausdruck, was Deutschlands
Fürsten und Stamme für den Kaiser fühlen und denken

rül - Mistes Gebet senden wir alle zum Himmel
Gott schütze und erhalte den Kaiser er führ? ifin Tmh
Sf ’ fläm Pfen BetI!ä^ t ĉ^ deutschen H?ereSuw Sieg . Er lasse dem deutschen Volke in seinem
nmen Lebensfahre nach ruhmvollem Frieden eine qlück-

! liche Zukunft erblühen ! Dies ist der inniae non
kommende Wunsch, den ich. mein Haus und mein ^anLs
^" b Dsr zum Geburtstag weihen . In alterTreue Ludwig "

" danke Dir rnnigst für die freundlichen Seaens-
wünsche zu meinem Geburtstage . Wenn das Vaterland
heute mit Zuversicht die siegreiche Beendigung des uns
aufgezwungenen Existenzkampfes erhoffen dmf haben
Derne braven Bayern dazu durch ihren Heldenmut rühm
lich beigetragen . . Gott der Herr sei auch erner mst
unserer gerechten Sache. Mit herzlichem Gruß ? n tremr
Freundschaft und Verehrung . Wilhelm " 3

»erlitt,  23 . Jan . (SB. B . Nichtamtlich ) Der
§f& eb̂erregrerunLsrat und Vortragende Rat in der
Reichskanzlei , v. Oppen , ist zum Polizeipräsidenten von
Lodz und Umgebung bestellt worden.

Berlin,  28 . Januar . (W B . Nichtamtlich ) Die
wagend des Krieges abgeleistete Dienstzeit wirüspÄer

aktive Dienstzeit in Anrechnuna ae-
b^ cht; dies gilt auch für die mit der Berechtigung zum
eil.fahrig -fr iwilltgen Dienst eingestellten Mannschaften
, , B - rl - n,  28 . Jan . (W . B . Amtlick.) über dst

bct  Bundesrattverorduung vom
25 3anuat Jat der Handelsminister auf eine ergangene
Anfrage Bescheid dahin erteilt , daß bis zum 31 Januar
die Lieferung von Mehl an Behörden , öffentliche und ge
wemnutzige Anstalten , Händler , Bäcker und Konditors
Z °st Sf' lässig ist, die in der
ö  oa  o, 31 ' ^ Uar 8ctalt8t  werden.

• ' crn ' 3an . (SB. B . Nichtamtlich .) Amtlick
wird verlautbart : 27. Januar mittags . Im oberen Uam
Tale wurde gestern der Gegner aus seinen Stellungen
au ^ den Grenzhohen beiderseits des Uzsoker-Passes ?ie-
wordn ; emer der wichtigsten Karpathenpässe , um dessen
Besitze im Verlaufe des Feldzuges schon oftmals erbittet
gekämpft wurde und der sät 1. Januar von den wSK,

besonders stark befestigt und durch mehrere hinter-
emander liegende gute Stellungen zäh verteidigt wurde
gelangte hierdurch nach dreitägigen Kämpfen wieder in
unseren Besitz. Nordwestlich d-s Uzsoker-Passes sowie im
Latorcza - und Nagy -Tale dauern die Kämpfe noch am
In Westgal,zren und m Polen infolge schweren Scknee-
gestobers nur mäßiger Artilleriekampf ^

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  F -ldmarschalleutnant.

19 fÜt ba* ^EKliM.
5«t L * W^ rteta? ÄS„ btt  L ? " ° " ° ch bum gelbe

tigSgasaam
^ichengewande bedeckt,

Zm Wmterstraum die Erde,
Nicht lange währt 's bis wieder sie weckt
Des Frühlings kräftiges Werde

NLsL -7 -!? LNLuch
Dm ö , » *

hechte der Lenz dann als göttlicher Selb
Nach des Winters Toben und Tosen &
®er S?uzen sonnenbeschienenen Welt
Der Liebe blühende Rosen.

- , iicycif UU[.
m Garde -Reserve-Reqiment
(Srcnabter Wilhelm Paul aus Singhofen verwundet,

re, , Infanterie -Regiment Nr . 28
Ersatz-Reservist Ernst Dragäffec aus Weilburg schwerv.

„ , Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr 81
Untero .ftzler Wilhelm Schmidt aus Reiskirchen lv.

r .^ ^ usaren -Regiment Nr . 13.
Husar Willi Westenberger aus SBeilbura ir> cz, r

Ä auÄ

mn  ÄÄt ' t 'n » 4 8tfaDtn
H^ w - Hermann aus Tringenstein schwE 9 ^ '

_ ReMer« lMieiill.
für Freitag , dm 29  Januar

Zeitweise heiter ohne erhebliche Schneefälle^2 * nözb'
Iidien bis nordostlicken Winden . Frost . D

FlMIl anif Ziszfkttkl
wollene Socken für die Krieger

rmd liefert sie beim Vaterlättdischcu
Frauenvrrem ab!
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Die hiesigen Kolonialwaren - und Landesprodukten-
Handlungen werden hierdurch um Abgabe von schrrft-
Uchen Angeboten zur Lieferung von
(Bohnen und Erbsen ), von Graupen und Reis unter
näherer Angabe der Arten mit Mustern , der Preise für
den Doppelzentner und der licserbaren Mengen ;eder
Art bis spätestens 29 . Januar , mittags , m unserem
Geschäftszimmer Nr . 4 der Bürgermelsterei ersucht.

Weilburg,  26 . J ° nu ° . 19,5^

zu verkaufen.
M >tzgermstr . Ebel - Eubach.

Kläftis.Ku«sd«ische
^er sofort gesucht.

St.  Brehm.

Wegen Revision bleibt die Stadtkasse am Freitag
den 29. Januar geschloffen.

W e i l b u r g . den 28. Januar 1915.
Der Stadtrechner. I . V. Gotthardt.

Verwendet

Kreuz -Pfennl « “
Marken >

aut Briefen. Herten uew.

OmttniWMer für Inufllibcubtttttn
20 Pfg . in fester Decke vorrätig bei

Mch-n)MitthMuii§up Mn, 8.«.i.H.

la Kerzen
zum Beipack ins Feld bestens
geeignet , empfiehlt

Wilh . Baurhemn.
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten.
Näheres in der Exp , u . 844

Mustkverein.

Knies Kreuz.
An die Abteilung 1H zur Sammlung für
Liebesgabe « für die Feldtruppe«

sind weiter eingegangen : . ,
Durch Fräulein von Hobe : von Frau Kremtz Schoko¬

lade Frau von Winterderger Socken, Lerbbmden , Zl-ruve. U*-““ an . * » STCVIWr, Köln Lerb-

Jn dieser Woche beginnen
die Proben zu dem in der
Karwoche stattfindenden Kir¬
chenkonzert. Die Damen
singen vorläufig am Freitag
abend und die Herren am
Samstag abend allein . Die
Proben ' finden wie immer
rm „Weilburger Hof" statt.
Unterstützungen aus anderen
Vereinen willkommen . Die
Proben beginnen pünktlich
um 9 Uhr.

ekanntmachung.
Die Zwischcnschcinc zu den5°|„ Reichsschatza,»Wei¬

sungen »on 1914(Kriegsanleihe) Wunen»am
1. Kebruar d. \V ab

2.

in die endgültigen Schatzanweisungen mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihe ^.

Berlin W 8. Behrenstraße 22, statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbanj

anstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 25. Mai d. I . die kostenfreie Vermitz
lung des Umtausches.

Die Zwischenscheine find mit Verzeichnissen, in die sie nach Serien utij
innerhalb der Serien nach Beträgen und Nummern geordnet einzutragen sich
während der Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen eiuzureich«,
Formulare zu den Verzeichnissen können dort in Empfang genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenschei,
oben rechts neben der Stücknummec mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Der Umtausch der Zwischenscheine zu den 5 «/, Schuldverschreibungen
Deutschen Reichs von 1914 (Kriegsanleihe ) — unkündbar bis 1. Oktvj
1924 — findet vom ^L März d. I » ab

8eslhWbülher alle Arte«,
Notiz- md Kontobücher

lade Frau von Winterderger Socren , uewomoen , or - > Flitf - UNd RechMUgs-LkdUtt
garr'en, einige Hefte Woche, Frau Weber in Köln Lerb- ^ chjed. Systemeu. Größen
bind -. Herr Wilhelm Becker m Gmmneck Schals , »erb- w  zE
»S «cmce"’ ®'“Û *aW|CT* 'UmmPw, ton«

Durch Fräulein Lemp : von Frau I . Baurhenn Socken, un b ohne Firmadruck

_
Tee, Konserven , Kakao, Tabak , Handtücher , Herr Pfarrer R © t © S Kf *6UZn

^ " Dmch^ Fr 'au L̂ex̂ vön^ rauen^ nd Mädchen in Schup - Wolle zum Stricken hat abzugeben F räulein Lemp
bach Kniewärmer , Kopffchützer. Stauchen . Strümpfe . Leib- - - finlttlPrhflttf
KmLn  Socken Handschuhe. HUHUlUiUttl

Durch Frau Schaus : von Frauen und Jungfrauen Oberförsterei Weilburg ( Windhof ) ,
in Weinbach Strümpfe, Socken. Dienstag , den 2. Februar , von 19 Uhr ab.

Durch Herrn Ferd . Dienst : von Ww . Hch. Ad . May Wirtschaft Michel zu Ahausen
Erben in Gräveneck Leibwäsche und Bettücher . ^ Schutzbezirk Drommershausen Distr . 60» Bir-

Durch D . Dreyfus : von der Gememde Ennerich ^ oem ^ Y Gebrannteheck. Distr . 64 Zregen-
Strümpfe , Socken. Stauchen , Frau Strobel m Bang ^ Toll . Distr . 65 zum Verkauf:
Unterhosen , Stauchen , Zigarren , Frau , Eicken : 1 Stamm von 0,6 Im . (Distr . 60), 17 Rm.
Schulmädchen Kopffchützer, Frau Helmannsberg P z- Scheil und Knüppel.
kragen , von der Blumenmuhle bei Werlmünster 2 Sen Rm . Scheit , 227 Rm . Knupp -, 96 Hdt.
duna Keks, Frau Hennch Hemden , Unterjacken, Socken, Wellen.
Frl .̂ Gotthardt Strümpfe , Socken. Kniewärmer , Fraul . i Stamm 1,16 Fm . (Distr . 65), 48 Rm.

aS : Holzversteigerung._o . -vs. cn- Oi+v»rtÄ«f«Jhriiio>r hiitrib Kraulern _ _ 4 rbnrrnttl< 3Q§

bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8, Behrenstr.

sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten mit Kasfeneinrichtung — bei
teren jedoch nur bis zum 22. Juni — statt.

Im übrigen gelten für ihn die für den Umtausch der Reichsschatzm
jungen getroffenen Bestimmungen.

Berlin,  im Januar 1915.

RkitzsbünkPrkkt-riW

18. totfoqrä. Stellvertretendes«aailfonuik
Abtlg . Hl . Ib . I . Nr . 247.

Frankfurt a . M ., den 22. Januar 19

Amtliche BeklllliltmllchllW.
Nachdem durch Verordnung vom 31. Juli 19b

den Bezirk des 18. Armeekorps der Kriegszustan
klärt worden ist, ordne ich auf Grund des § 5 des
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juü
und gemäß Artikel 68 der Reichsverfassung an : .

Für den ganzen Bezirk des 18. Armeekorps w«
bis auf weiteres außer Kraft gesetzt:

1. Die Artikel 5. 6 und 27 der preußischen 53t
sungsurkunde vom 31 . Januar 1850.

2. Die Artikel 23. 33, 35 der Verfaffungsuil
sür das Großherzogtum Hessen.

Der kommandierende Genen
Freiherr von Gall

Kops cyuyer, lyiuu vu w
runasaeld für Lungenschützer, durch Fraulem vcheerer Un  1 . Februar , vormurags ly
vo/Frl . Weife Strümpfe . Stauchm , Taschentücher, Herr ^ ^ im^ hiesigen Gemeindewald Disttikt 12 „Grauen-
H. Cohn Unterhosen . Frau Ww . Phil . Ad. Weimar m w m Margarethenkopf " zur Versteigerung:

« Raummeter Buch°n. Stz » . ,
Limburgerstr . Unterhosen , Taschentücher, Hosenträger.
Sncken " Lerr Alex Müller Zigarren , Gemeinde Drll-
hauscn ' Stauchen , Leibbinden , Herr M . Chr . Kopp Unter¬
jacken. Strümpfe , Stauchen , Tabak , durch Frau Kremer
in Wirbelau von Jungfrauen und Schülerinnen Socken,
Stauchen , Frau Theod . Kirchberger Decken, Frau Wüh.
Göbel Strümpfe , Stauchen , Herr Oberförster Linden
auf Johannisburg Hemden . Strumpfe , R , N . 5 Mark
für Unterkleider , durch Frau Lina Müller m Cubach von
den Schulkindern Stauchen , Leibbinden , Kopf- u . Ohren¬
schützer, Kniewärmer , N . N . in Mengerskirchen Leib-l . iin +urilnlpn ftsmben . Taschentuch,

300 Raummeter Buchen-Scheit,
169 .. .. -Knüppel.

5165 Buchen-Wellen.
Das Holz lagert auf guter Abfahrt an der

Franksurterstraße.
Laimbach,  den 27. Januar 1915.Kolb, Bürgermeister.

Holzversteigerung.
JTA "Kniewärmer  R N. in Mengerskirchen Leib- 1 Samstaa den 39 . Januar , von mittags 1 Uhr
banden ' Ohrenschützer', Unterhosen , Hemden , Taschentuch. kommt im hiesigen Gemeindewald , Dytnkt 11ĉ un
N N . Hof Gladbach Kopfschützer, Frau Dönges m Gra - ^ Guntersauerwald , nachstehendes Holz zur Verst g-
n-nsck' Socken, durch Herrn Keiner in Elkerhausen von L r , cnvemck Socken, durch Herrn Keiner m Elkerhausen von | tunq
SM --' « --" «nd Öl - JÄfÄ Lum mnmm  un „ ,, , ®4<n : 4 » m. « ch« . « * m. KuA-P.l. iTO SEBeBen.
binden . Herr Hch. Heß in Kirschhofen Hemden , Frau Buchen : 29 „ 75 ,. „ 2075 -
Debes Socken, Stauchen , Zigarren , Kakao. 35? u Dienst - Weichholz: 16 „ - 9 .. „
buch limburgerstr . OhrenschLtzer, S °ck-N n K i r s chh o fbach Limvurgerirr . / j '
jtjau Meüler Limburgerstr . Socken, Strumpfe , Stauchen,
Wams , Frl . Selma I ffel Ohrenschützer, Strumpfe Leib¬
binde Socken. Herr Wilh . Moser fen. Hemden , Unter-
hosen^ Herr C . M . Kopp Kerzen, Frau Elise Broll Socken,
Kopfschützer. Ohren - und Pulswärmer , Frl . Lrna Moser
Kopffchützer, Taschentücher, Fußlappen , Hemden Hosen,
von den Schulkindern der Mittelstufe der Volksschule m
Weinbach Pulswärmer , Ohrenschützer.

Um weitere gütige Gaben bittet namens der Ab¬
teilung ' D . Dreyms.

Kirschhofen , den 25,

Mkhlkre kriiltigr Arbkitkl
gegen hohen Lohn für sofort in dauernde Stellung gesucht.
MitteldkuWe Gerderei und RiemenfabriK. Wetzlar.

I . No . 1. 474 . Weilburg , den 25. Januar 1!
Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffeni

Kenntnis gebracht. Das stellvertretende Gene«
mando 18. A.-K. teilt noch mit ; Der stellvettr . ko«
dierende General hat die sArtikel 5, 6 und 27 der
ßischen Verfassungsurkunde und die entsprechenden
der hessischen Verfasfungsurkunde außer Kraft
Die Außerkraftsetzung der vorgenannten Bestimm
ist erfolgt , um mit den benachbarten KorpsbezuM
einstimmende Rechtslage zu schaffen. Die Ma
steht weder mit der Kriegslage noch mit der
der Bevölkerung und der Presse in irgend er

s- mm -nh - ng , K „ , « a « » , . . ,
Artikel 5 : Die persönliche Freiheit ist gewä

Die Bedingungen und Formen , unter welchen <
schränkung derselben, insbesondere eine Verhall
lässig ist, werden durch das Gesetz bestimmt.

Artikel 6 : Die Wohnung ist unverletzlich,
dringen in dieselbe und Haussuchungen , sowie
schla'qnahme von Briefen und Papieren find nur
gesetzlich bestimmten Fällen und Formen gestotti

Artikel 27 : Jeder Preuße hat das Recht, dr
Schrift , Druck oder bildliche Darstellung feine
frei zu äußern.

Die Zensur darf nicht emgefuhrt werden,
dere Beschränkung der Preßfreiheit nur rm
Gesetzgebung.
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2er btitt MhuuugMlhmis
„ „ sttlenniibnitis

ist eine Anzeige in einer wirklich beliebten,
vielgelesenen, von Hausbesitzern und Mietern
beachteten Tageszeitung . Und die

ist bas Milburger laaeblatt.

Mer § e(ä-£ otterie
... «rnnüenüaukes ^llalhikdettllifl, welchezu chunllen des Krankenhauses Mathildenstifl , welche
jetzt in ganz Preußen zugeluffen ist, wnd am 22. und
23. Februar stattfindcn . Lose zu haben der
Hufio Zippe «“« B « e &>8«andiung _C ^ m :_j ^ _H.

Spendet Wollsachen für
unsere Soldaten im Felde!

Hinkender Bote 30 Pfg.
Nassauifcher Landeskalender 25 Pfll
Regensburger Marienkalender 50 P
Landw Kalender (Mentzel u , Lengerke) 2 -S
Gartenlaubekalender 1 Mk .,
Abreißkalender von 25 Pfg . an,
Wochenkalender für Gefchästsleute

vorrätig in

H. Zipper '» Buchhandlung,

und
zu L

Eoew
die §
tinem

Wellie
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